
Einblick in globale Musikkulturen

Fünfzehn |ahre Klangkosmos -
Weltmusik in NRW

Erfahrbare Erlebniswelten

Insge5dml. einhundFrttünf7ig Fnsembles hat da< Netzwerk Klanglosmos NRW in clen letzten fünflehn Jdhren aul den BLlhnen
Nordrhein-Westfalens präsentiert,  um in der Region die vielfält igen Musikst i le des gesamten clobus zu feiern.

TEXI: JUDITH WlEl\,1ERS

m Jahr des fünfzehnjährigen BesteheDs ist das Anliegen, eine
Plattform für kulturellen Austausch zu schafen, so nah am Puls
der Zeit wie nie. Das erklärte Ziel, Musiktraditioner, aller fünf
Kontinente nach NRW zu bringen, erhält dieser Tage im Hinblick

auf die humanitäre Krise der Millioien von Flüchtlineen eine beson
de re  B r i . anz .  Ce rade  de r  Ku l l u r sek to r  kann  zu r  behe r - z ten  l - d rde ruoe
von V(rständni\ und \paß un Kulturen untl  frddit ioner) beitragcn. wr-e
Kuratorin und Folft er-Beiratsmitglied Birgit Ellinghaus erläutert.,,Als
'!rir lnit unserer Tätigkeit begonnen haben, war Musik aus nicht $restli
chen RegioDen nicht präsent in NRW. Je länger wir mit dem Netzwerk
gearbeitet haben, desto selbstverständlicher wurde es, Musik aus ganz
verschiedenen Kulturen hier zu sehen und zu hören."

MUSIKIMZEICHEN
DER VöLKERVERSTANDIGUNG

Nichts scheint Barrieren so wirkungsvoll zu überwinden wie Musik.
line universelle Sprache soll sie sein, an der Menschen aller nationalen,
ethnischen und religiösen Zugehörigkeiten teilhaben können. Dieser
Hoffnung der Allgemeinverständlichkeit von Musik hat sich Klang-
kosmos NRW verschrieben. Seit dem Jahr 2000 lädt die Organisatiorl
jährlich Musiker und Bands aus aller Welt ein, um nicht nur den Vari
antenreichtum von Musilctilen und Instrumenten im Rahmer, von
Konzerten zu präsentieren, sondern auch um Musiker und Publikum zu
einem Dialog anzuregen, der weit über die musikalische Perforn, ance
hinausgeht. Durch interaktive Wotkshops, Interviews, Künstlerpor
träts und Livemitschnitte des WDR stellt das Netzwerk gemeinsam mit
seinen Kooperationspartnern Vermittlungsangebote bereit, die interes
sierten Zuhörern den soziokulturellen und geschichtlichen Kontext det
Musikgenres und Musiker näherbringen.
Birgit Ellinghaus iesüniert: ,,Unser Konzept funktioniert. Wir haben
in der Regeljährlich etwa fünfunddreißigtausend Zuschauer, von denelr
die meisten keine Musikspezialisten sind, sondern ganz durchschnittli
che Menschen, die offen und interessiert sind. In den allermeisten Fälle1r
ist das Publikun absolut begeistert von den Konzerten." Die künstleri
sche Darbietung soll also ein Aufhänger sein, soll neugierig machen und
den Wunsch auslösen, sich in eiu Stückchen Kulturgeschichte einzufüh
len. Wichtig ist den Organisatoren die Verbindung von musikalischer
Gestaltung und den Persönlichkeiten auf der Bühne. Sie sollen nicht
anonyme Ausführende bleiben, sondernihre Identität und Erlebniswelt
einbringen und erfahrbar machen. Die Musik wird also nicht als rein
auditives Ereignis verstanden, sondern als bedeutungsvoller Bestandteil
komplexer Kulturen.
Klangkosmos NRW unterstützt die im .Jahr 2005 beschlosseDe UNES
Co-Konvention zum Schutz Lrnd zur Förderung der Vielfalt kulturel-
ler Ausdr[cksformen, die sich die selbstbestimmte I(ulturpolitik aller
Staaten und die Integration von Kultur in nachhaltiger Entwickluig
zum Ziel gesetzt hat. Dieses Engagement, mit Müsikschallenden aus
Entwicklungsländern zu kooperieren und interkulturelle Begegnungen
zu fördern, wurde von der UNESCO im Jahr 2012 anerkannt. Auch im
vergalgenen Jahr setzte Klangkosmos NRW diese kulturpolitische Linie
im Sinrle der UNESCO fort und kuratierte seine Events im Hinblick aof
internationale Vernetzung.

BEGEISTERN STATT MISSIONIEREN

Im Fokus steht trotz des Anspruchs der Vermittlung von kulturellem
Kontext immer die Begeisterung für die Musik in ihren unterschiedljchs-
ten Auspräglrngen, betont Ellinghaus. ,,Wir wollen nicht nissionieren.
Die Konzertreihe ist vot allem ein Kunstproiekt, das Musik aus der gan-
zen Welt aufAugenhöhe mit rvestlichen MusiktraditioDen zeigen möch
te." ln dieser Saison sind Musikensen,bles aus der Türkei, der Ukraine.
Finnland, Peru, Deütschland und Mauritius zu Gast in Nordrhein West
falen und bespielel zwanzig Städte der Region. Die ausgesuchten Bands
sind fest verwurzelt in den folkloristischen Musiktraditionen ihrer Her-
kur, fts)änder, lassen sich aber im größeren Kontext im Genre Weltmusik
verorten. Der oft problematische BegrilTsoll nicht etwa die spezifischen
Eigenheiten der Musiken glattbügeln, sondern besagen, dass Musik und
Sprache aus der geogralischen Ferne auch in einem westeuropäischen
Konzertrahmen funktionieren und Zuschauer emotional etteichen kön
nen. Darüber hinaus experimentieren die Ensembles mit eklektischen
Stilmixen, die sich einer genauen Einordnung bewusst entziehen. Musi-
ker wie Ku.atoren des Klangkosmos begreifen Musik als kosmopoliti
sches Phänomen, das sich weder regional noch stilistisch einpfercheü
oder normieren 1ässt.
Den Auftakt des diesjährigen Frühjahrsprogramms bestreiten die ana-
tolischen Musiher Ulag Ozdemir uld Harun özdemir, in den folgenden
Mondten gastieren außerden die peruar,ische Band Chacombo, das Iin-
nische Folkduo Ontrei, drei Liedintetpretinnen aus der Llkraine namens
Kurbasy, das alpenlärdische Quartetl Zwirbeldirn sowie die Band Mau
ravaDn alrs Mäuritius. <

t klangkosmos-nrw.de
I Termine:
Januar 2016: ulaS Ozdemir und Mustafa Ki leik
Februar 2016: Chacombo
März 2016: Ontrei
Apri l  2016: Kurbasy
ft,4ai 2016: Zwirbeldirn
Juni 2016: Mauravann

Für Detai ls siehe Service
seiten in der Heftmitte
und folker.de

Zwirbeldirn - im lvldi 2016 bei Klangkosmos NRW o
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